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• Unter „Microdosierung“ versteht man das Konsumieren von psychotropen Substanzen in sehr ge-

ringen Mengen (z.B. via Lebensmittel). 

• Lebensmittel mit psychotropen Substanzen wie LSD, Psilocybin, Muscimol und ähnlichen Substan-

zen in Microdosen zu konsumieren ist ein wachsender Trend, der ursprünglich im Silicon Valley 

(USA) begann und nun weltweit Aufmerksamkeit erhält. 

• In der Schweiz gelten psychotrope Substanzen und Betäubungsmittel, unabhängig von der Dosis, 

nicht als Lebensmittel und sind dem Betäubungsmittelgesetz (SR 812.121) unterstellt. 

• Substanzen resp. Betäubungsmittel, mit denen Microdosis betrieben wird, finden sich im Verzeich-

nis der Betäubungsmittelverzeichnisverordnung (BetmVV-EDI, SR 812.121.11). Das bedeutet, 

dass diese Substanzen, unabhängig von ihrer Menge in der Schweiz nicht verkehrsfähig sind und 

daher illegal.  

• In verschiedenen Onlineforen wird fälschlicherweise bei diesen Produkten von einer "Grauzone" 

oder sogar legalen Situation gesprochen, doch die Praxis verstösst in der Schweiz gegen gelten-

des Recht.  

• In den USA wurden schwere gesundheitliche Folgen dokumentiert, darunter Krampfanfälle, Herz-

probleme und psychische Störungen. 

• Die Wirkung und Dosierung sind schwer kontrollierbar, wodurch erhebliche gesundheitliche Risi-

ken entstehen können. 

• Gesicherte Daten aus der Schweiz fehlen, doch Umfragen zeigen, dass ein erheblicher Anteil der 

LSD-Konsumierenden diese Praxis anwendet. 

• Mehrere Schweizer Onlineshops mussten solche Produkte bereits aus dem Sortiment nehmen.  

Einleitung 

Die Früherkennung für die Sicherheit der Lebensmit-

tel (FRESIL) im BLV hat einen neuen Trend identifi-

ziert; Microdosing. Dabei werden psychotrope Sub-

stanzen wie Lysergsäurediethylamid (LSD), Psi-

locybin, Muscimol, Tetrahydrocannabinol (THC) 

oder ähnliche in niedrigen Dosen (1/5 bis 1/20 der 

wirksamen Dosis) eingenommen (Abbildung 1). Der 

Trend begann im Silicon Valley (USA) und soll laut 

Berichten die Konzentration steigern, die Kreativität 

fördern und Stress reduzieren [1,3,4]. 

 

Ein Rückruf von Süssigkeiten in den USA rückte das 

Thema in den Fokus der Früherkennung Lebensmit-

telsicherheit des BLV. Die betroffenen Produkte ent-

hielten gemäss Kennzeichnung auf den Produkten 

Kleinstmengen psychotroper Substanzen wie Ace-

tylpsilocybin, Muscimol und THC. Zurückgerufen 

wurden unter anderem Gummibonbons, Schokola-

dentafeln und gefüllte Eiswaffeln [2]. 

 

Die US-amerikanische Zulassungsbehörde «Food 

and Drug Administration» (FDA) identifizierte 180 

Krankheitsfälle im Zusammenhang mit Produkten 

der betreffenden Firma sowie 62 weitere nach Kon-

sum ähnlicher Produkte. Die Symptome reichten von 

Krampfanfällen, zentralnervösen Depressionen (Be-

wusstlosigkeit, Verwirrung, Schläfrigkeit), Unruhe, 

Herzrhythmusstörungen, Blutdruckveränderungen 

bis zu Übelkeit und Erbrechen. Insgesamt wurden 73 

Personen hospitalisiert, drei Todesfälle gelten als 

potenziell assoziiert. Vermutlich führten Unter-

schiede in Zusammensetzung und Konzentration 

der Substanzen zu unvorhersehbarer Wirkung [2].  

Problemstellung 

Bei der Früherkennung für die Lebensmittelsicher-

heit traten offene Fragen auf. Diese betreffen insbe-

sondere die rechtliche Situation in der Schweiz und 

welche spezifischen Gefahren bekannt sind. Diese 
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https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2011/363/de


 
 

 BLV, 09.2025 Version 3.0  

 

 

2/3 

und weitere Fragen wurden in den Gremien der Le-

bensmittelsicherheit diskutiert. 

 

  
Abbildung 1: Symbolbild Microdosing [14] 

 

Bewertung der Früherkennung  

Zur besseren Risikoeinschätzung wurden Daten zur 

Situation in der Schweiz eingeholt, u. a. über ToxInfo 

Suisse, Sucht Schweiz und bei internen Expertinnen 

für Lebensmittelrecht. Dieser Signal Report fasst die 

Erkenntnisse zusammen. Die Expert/-innen der Le-

bensmittelsicherheitsgremien stuften die Thematik 

als wichtig, aber nicht unmittelbar dringlich ein. 

Aktivitäten 

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 

(EFSA) hat Kenntnis von psychedelischen Trüffeln, 

die online als Nahrungsergänzungsmittel verkauft 

werden. Diese Produkte könnten gesundheitliche Ri-

siken bergen, insbesondere aufgrund von Dosie-

rungsvariabilität und fehlender Aufsicht durch Fach-

kräfte. Das Thema wurde in der Emerging Risk 

Exchange Network (EREN)-Sitzung der EFSA er-

wähnt und bleibt unter Beobachtung. Zudem wurde 

das Thema bei der EFSA Food Supplement Group 

deponiert und eine allgemeine Briefing Note erstellt 

[16]. 

 

Sucht Schweiz und ToxInfo Suisse bestätigten, dass 

keine spezifischen Daten zu Microdosing in der 

Schweiz vorliegen, da die Forschung erst seit 

2018/2019 intensiviert wurde.  

Auch das deutsche Bundesinstitut für Risikobewer-

tung (BfR) griff das Thema in ihrem Wissenschafts-

magazin «BfR2GO» und einer Gefahrenmitteilung 

auf und betonte die gesundheitlichen Risiken des 

Konsums. Zusätzlich besteht eine Verwechslungs-

gefahr mit normalen Süssigkeiten, insbesondere für 

Kinder. Berichte dokumentieren Vergiftungen, 

Koma, Verwirrtheit und Erregungszustände [17,18]. 

In der Allgemeinbevölkerung haben 0,2 % im letzten 

Jahr LSD konsumiert. Laut Global Drug Survey 2020 

geben 38,5 % der LSD-Konsumierenden in der 

Schweiz an, Microdosing zu praktizieren. Unter den 

Konsumierenden psychedelischer Pilze sind es 

23,9 % [5]. Andere Publikationen berichten, dass bis 

zu 50 % der LSD-Konsumierenden Microdosing be-

treiben [6]. 

Wenn man sich die Google Suchanfragen der 

Schweiz anschaut, findet man ein wachsendes Inte-

resse seit 2018 (Abbildung 2).  

 

 

Abbildung 2: relativer Trend der Google Suchanfrage 

«Microdosing» seit 2011, (Y-Achse: Relative Suchanfra-

gen [0-100], X-Achse: Jahre 2011-2024) [12].  

 

Ergebnisse 

In der Schweiz gelten psychotrope Substanzen und 

Betäubungsmittel, unabhängig von der Dosis, nicht 

als Lebensmittel [10]. Sie erfüllen die Lebensmittel-

definition nicht. Zudem dürfen nur sichere Lebens-

mittel in Verkehr gebracht werden (Art. 7 LMG). 

Diese Substanzen sind dem Betäubungsmittelge-

setz (SR 812.121) unterstellt.  

Nahrungsergänzungsmittel sind Lebensmittel, daher 

sind psychotrope Substanzen auch in dieser Produk-

tegruppe unzulässig [15].  

Mehrere Schweizer Onlineshops mussten bereits 

entsprechende Microdosing-Produkte aus dem Sor-

timent nehmen [13]. 

Der Konsum psychotroper Substanzen birgt zusätz-

liche unberechenbare Risiken – die Dosierung ist 

schwer kontrollierbar, die Wirkung unvorhersehbar 

[9]. Chronisches Microdosing mit LSD und Psi-

locybin kann zudem das Risiko für Herzmuskelfibro-

sen und Herzklappenfehler erhöhen, da diese Sub-

stanzen möglicherweise den 5-HT2B-Rezeptor akti-

vieren, der mit substanzinduzierter Herzmuskel-

fibrose in Verbindung steht. Ähnliche Effekte sind 

von Kardiotoxinen wie Methysergid und Fenfluramin 

bekannt [7,8]. Häufig treten zudem psychologische 
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Symptome wie Paranoia, Angstzustände und De-

pressionen auf [11]. 

Schlussfolgerungen 

Das «Microdosing» mit psychotropen Substanzen 

und Betäubungsmitteln in Lebensmitteln ist in der 

Schweiz unabhängig von der Dosis verboten. Meh-

rere Anbieter mussten entsprechende Produkte aus 

dem Sortiment nehmen und Rückrufe starten. Dosie-

rung und Wirkung sind schwer kontrollierbar.  

Studien zeigen, dass selbst geringe Mengen ge-

sundheitliche Risiken physischer und psychischer 

Art bergen.  

In Onlineforen wird fälschlich von einer «Grauzone» 

oder Legalität gesprochen. Tatsächlich verstösst 

Microdosing klar gegen das Betäubungsmittel- und 

Lebensmittelrecht. 
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